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Beschlussvorlage zur Behandlung in 6ffentlicher Sitzung

Betreff

Beschluss uber die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens (vorhabenbezogener
Bebauungsplan) und die Durchfuihrung der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
Arbeitstitel: "Hermes Logistik-Center HansestralRe" in Kéln-Rath/Heumar und -Porz-
Gremberghoven

Beschlussorgan

Stadtentwicklungsausschuss

Gremium Datum
Stadtentwicklungsausschuss 06.07.2017
Bezirksvertretung 7 (Porz) 06.07.2017
Wirtschaftsausschuss 07.09.2017
Bezirksvertretung 8 (Kalk) 07.09.2017
Ausschuss fur Umwelt und Griin 14.09.2017
Stadtentwicklungsausschuss 21.09.2017
Beschluss:

Der Stadtentwicklungsausschuss

1. beschliel3t nach § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) ein Bebauungsplanverfahren (vorha-
benbezogener Bebauungsplan) —Arbeitstitel: Hermes Logistik-Center HansestralRe— einzuleiten
fur das zurzeit landwirtschaftlich genutzte Gebiet an der Hansestral3e, im Osten und Norden
begrenzt durch die ICE-Bahntrasse, im Siden durch das Betriebsgelande der Firma Dachser
und im Westen durch die HansestralRe zuziglich dem Grundstiick Hansestral3e 66 bis 68 ge-
maf Anlage 1 mit dem Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine industriell-
gewerbliche Nutzung (Logistik-Center) zu schaffen;

2. beschlieR3t die Durchfiihrung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Absatz 1
BauGB auf der Grundlage des stadtebaulichen Entwurfes gemal Anlage 2 nach Modell 1 (Aus-

hang);

3. verzichtet auf nochmalige Vorlage, falls die beteiligten Gremien ohne Einschrankung zustim-
men.

Alternative:

Das Grundstick dstlich der Hansestral3e verbleibt im Anwendungsbereich des § 35 Baugesetzbuch
(BauGB) Bauen im Aulienbereich und wird weiterhin landwirtschaftlich genutzt.




Haushaltsmafige Auswirkungen
X Nein

Problemstellung und Planungsziele:

Die Vorhaben- und ErschlieBungstragerin, PANTA 170 Grundstucksgesellschaft m.b.H. & Co. KG,
Heegbarg 30, 122391 Hamburg, hat am 02.06.2017 einen Antrag auf Einleitung eines Bebauungs-
planverfahrens (vorhabenbezogener Bebauungsplan) gestellt. Mit der Vorhabentragerin soll eine Pla-
nungsvereinbarung Uber die Ausarbeitung des Bebauungsplan-Entwurfes getroffen werden, in der
unter anderem die Ubernahme der Planungskosten sowie notwendiger Gutachten verbindlich gere-
gelt werden. Das Hauptgrundstiick wird aktuell in wesentlichen Teilen durch den Anwendungsbereich
des 8§ 35 BauGB (Baugesetzbuch) Bauen im AulRenbereich stadtebaulich geordnet. Grundsatzlich ist
Bauen im AufR3enbereich unzuldssig, aul3er es handelt sich um privilegierte oder beglinstigte Vorha-
ben. Ziel ist es, das Grundstuck einer industriell-gewerblichen Nutzung (Logistik-Center) zuzufuhren.
Das vorliegende Nutzungskonzept kann aufgrund der aktuellen baurechtlichen Situation nicht umge-
setzt werden, so dass ein Erfordernis zur stadtebaulichen Planung besteht. Daher ist die Schaffung
von Baurecht durch einen Bebauungsplan erforderlich. Die ErschlieBung ist gesichert und erfolgt Gber
die Hansestral3e. Das Plangebiet hat eine Gréf3e von circa 6,6 ha. Der Geltungsbereich umfasst das
Flurstiick 572 und in wesentlichen Teilen das Flurstiick 640, Flur 5, Gemarkung Heumar, gemaf An-
lage 1.

Begriindung:

Die Firma Hermes Germany GmbH beabsichtigt, in Kooperation mit der ECE Projektmanagement
GmbH & Co. KG, auf dem Grundstiick zwischen der Hansestral3e und der ICE- beziehungsweise
S-Bahntrasse zwischen Kdéln-Hauptbahnhof und Flughafen KéIin/Bonn die Ansiedlung eines neuen
Logistik-Centers in der Hansestral3e zu realisieren. Es sind die Errichtung einer Halle mit einer Grol3e
von circa 11 000 m2 sowie ergdnzende Werkstéatten, Blro- und Sozialrdume beabsichtigt. Die Er-
schlieBung des Bauvorhabens soll Uber eine Einfahrt von der HansestralRe erfolgen. Das Plangebiet
befindet sich im Ubergang der beiden Stadtteile Kéln-Rath/Heumar und -Porz-Gremberghoven. Der
Logistik-Betrieb Hermes verfolgt das Ziel, in den kommenden Jahren ein bevorzugter Partner fur den
internetbasierten Handel (eCommerce) zu werden. Zur Umsetzung einer leistungsfahigeren Um-
schlags- und Lieferungsstrategie benétigt die Firma neben den in Deutschland bestehenden sechs
Logistik-Centern und 56 Niederlassungen neue Standorte, insbesondere in Kéln, um den stetig stei-
genden Bedarfen gerecht zu werden, andere Standorte zu entlasten und Lieferwege zu verkirzen.
Das Grundstiick Ostlich der HansestraRe verfiigt Gber das Potential, die beabsichtigten Ziele durch
eine infrastrukturell gut angebundene Lage im Einzugsbereich der A 59, A 3, A 4 sowie des stadti-
schen Netzes (Frankfurter Stral3e etc.) umzusetzen.

Weitere Ziele sind:

- Schaffung von circa 200 Arbeitsplatzen im gewerblichen, technischen und kaufmannischen
Bereich sowohl fiir Frauen wie fur Manner,

- Schaffung von Ausbildungsplatzen,

- Verbesserung der Zustellgeschwindigkeiten im Stadtgebiet von Kéln,

- Verkirzung der Zustellwege und damit Reduzierung des CO,-Ausstol3es,

- emissionsfreie Zustellung mit Elektrofahrzeugen.

Im Flachennutzungsplan der Stadt Kéln wird das Plangebiet als Industriegebiet und die angrenzende
Bahntrasse als Flache fur Bahnanlage dargestellt. Eine Anpassung des Flachennutzungsplanes ist
nicht erforderlich. Es sind eine Umweltprifung und ein Umweltbericht erforderlich. Zur Planung wird
eine artenschutzrechtliche Prifung durchgefiihrt. Weitere Umweltbelange werden im Verfahren ge-
prift. Im Vorfeld wurde eine erste Einschatzung der Machbarkeit bezliglich der verkehrlichen und
larmrelevanten Themen durch die Fachverwaltung positiv attestiert.
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Da es sich um einen Vorhaben- und ErschlielBungsplan handelt, werden die Kosten von der Vorha-
bentragerin GUbernommen. Der Stadt Kéln entstehen durch die Planung keine Kosten. Hierzu wird mit
der Vorhabentragerin eine Planungsvereinbarung geschlossen. Es ist eine kurzfristige Umsetzung der
Planung vorgesehen. Die Vorhabentragerin beabsichtigt, das fiir die Bebauung wesentliche Flurstiick
640, Flur 5, Gemarkung Heumar, durch eine erbbaurechtliche Regelung in ihre Verfigungsberechti-
gung zu Ubertragen. Zwischen der Stadt und der Vorhabentragerin wird ein Durchfiihrungsvertrag
abgeschlossen. Dieser sichert die Realisierung des geplanten Vorhabens innerhalb einer bestimmten
Frist.

Weitere Erlauterungen, Plane und Ubersichten siehe Anlagen 1 bis 3.

Anlagen

1 Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

2 Stadtebauliches Konzept

3 Erlauterungsbericht zum Planungskonzept "Hermes Logistik-Center Hansestral3e"



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

